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Pkw kollidiert mit Stadtbahn
Köln (NRW). Bei einer Kollision zwischen einem 
Pkw und einer auf der Aachener Str. stadteinwärts 
fahrenden Stadtbahn wurden drei Personen ver-
letzt. Passagiere der gut besetzten Stadtbahn 
überstanden den Zusammenprall unverletzt.
 
Am späten Samstagabend, 25.02.17, kam es im 
Stadtteil Lindenthal gegen 23:00 h zu einem Ver-
kehrsunfall auf der Aachener Str. in Höhe der Klos-
terstraße zwischen einem Kleinwagen und einer 
stadteinwärts fahrenden Stadtbahn der Kölner Ver-
kehrsbetriebe (KVB). Wegen der Karnevalsfeiern in 
der gesamten Stadt war diese Bahn deutlich stärker 
besetzt als normalerweise um diese Zeit.

Der Kleinwagen wurde seitlich von der Bahn getrof-
fen. In diesem Fahrzeug befanden sich zwei Perso-
nen, die durch den Aufprall schwer und mittelschwer 
verletzt wurden. Beide Verletzten konnten das Fahr-
zeug nicht mehr aus eigener Kraft verlassen.

Feuerwehr und Rettungsdienst sicherten gemeinsam 
mit den polizeilichen Einsatzkräften die Einsatzstelle 
gegen den fließenden Verkehr. Die beiden im Pkw 
befindlichen Personen wurden zunächst im Fahr-
zeug medizinisch versorgt, bevor sie jeweils in einen 

Rettungswagen verbracht wurden. Weiterhin wur-
den die Passagiere der Stadtbahn in Augenschein 
genommen. Glücklicherweise wurde niemand der 
Fahrgäste durch den Aufprall verletzt. Nachdem die 
Einsatzstelle abgesichert und die verletzten Perso-
nen im Pkw versorgt waren, konnten die Fahrgäste 
der Bahn diese auch verlassen. Die beiden Verletz-
ten aus dem Pkw wurden nach einer notärztlichen 
Versorgung in verschiedene Krankenhäuser in Köln 
transportiert.

Der Fahrer der Stadtbahn blieb körperlich unverletzt, 
wurde aber vorsorglich auch einer medizinischen Be-
handlung zugeführt. 

Wegen der Einsatzmaßnahmen an der Unfallstelle 
verzögerten sich auch die Weiterfahrten sowohl der 
stadteinwärts als auch der stadtauswärts fahrenden 
Stadtbahnen in diesem Bereich.

Von Feuerwehr und Rettungsdienst waren 33 Ein-
satzkräfte und 13 Fahrzeugen von den Feuerwachen 
Lindenthal, Ehrenfeld, Marienburg und Weidenpesch 
sowie vom Führungsdienst der Branddirektion im 
Einsatz.
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Brandtote bei Brand in Einfamilienhaus
Köln (NRW). Am 23. Februar 2017 wurde die Feu-
erwehr Köln gegen 23:07 h zu einem Feuer in die 
Frixheimer Straße nach Köln Heimersdorf alar-
miert. Es sollte in einem Einfamilienhaus im Erd-
geschoss brennen und Personen im Haus einge-
schlossen sein. 

Aufgrund dieser Meldung alarmierte die Leitstelle der 
Feuerwehr Köln mit dem Stichwort „Feuer – Men-
schenleben in Gefahr“ die zuständigen Kräfte der 
Berufsfeuerwehr und der Freiwilligen Feuerwehr. Zu-
sätzlich wurde ein Fahrzeug der Löschgruppe Wor-
ringen der Freiwilligen Feuerwehr entsandt, welches 
aufgrund der parallel laufenden Sturmeinsätze in un-
mittelbarer Nähe zum Einsatzort stand.
 
Die ersten Einsatzkräfte erreichten um 23:14 h die 
Einsatzstelle und konnten bestätigen, dass das ge-
samte Haus stark verraucht war und es im Bereich 
des Erdgeschoss zu einem fortentwickelten Brand 
gekommen war. Zwei Bewohner des Hauses konnten 
unmittelbar in Sicherheit gebracht werden und bestä-
tigten, dass noch eine ältere Dame im Haus sei. Die 

Sichtung durch den Leitenden Notarzt ergab, dass 
die beiden Personen unverletzt waren.
 
Daraufhin wurde die Menschenrettung der vermiss-
ten Person mit allen verfügbaren Kräften eingeleitet. 
Hierzu mussten die Einsatzkräfte am Brandherd vor-
bei. Die Person konnte nach kurzer Zeit im Erdge-
schoss aufgefunden werden und sofort durch den 
Rettungsdienst behandelt werden. Aufgrund der star-
ken Rauchgasinhalation verstarb die Person jedoch 
trotz getroffener medizinischer Maßnahmen noch 
an der Einsatzstelle. Es ist die erste zu beklagende 
Brandtote im Jahr 2017.
 
Nachdem das Haus komplett durch die Einsatzkräf-
te auf weitere Personen abgesucht war, konnte das 
Feuer schnell gelöscht werden.
 
Insgesamt waren 64 Einsatzkräfte der Feuerwachen 
Chorweiler, Weidenpesch, Ehrenfeld und Innenstadt 
sowie der Führungsdienst und die Freiwillige Feu-
erwehr Fühlingen und Worringen und der Rettungs-
dienst im Einsatz.
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